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(Nr. 3024.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Auguſt 1848., betreffend die Aufhebung der bis— 
herigen Goldantheile bei den Beſoldungen und die Verpflichtung zur even— 
tuellen Annahme von Gold bei denſelben. ü 


Aus den Antrag des Staatsminiſteriums vom 4. d. M. beſtimme Ich, daß 
die ſeitherige Einrichtung, wonach einzelnen Beamten der Ste Theil ihrer Beſol— 
dungen in Gold gegen Entrichtung theils gar keines, theils eines Agio von 
10 Prozent gezahlt worden ift, aufhören ſoll, dergeſtalt, daß vom 1. Oktober 
d. J. an die Beſoldungen ſaͤmmtlicher Staatsdiener, ſowohl im Militair als 
im Civil, lediglich nach dem Nennwerthe in Kurant berichtigt werden. Dagegen 
ſollen alle Beamten verpflichtet fein, erforderlichen Falls den öten Theil ihrer 
Beſoldungen in Gold, den Friedrichsd'or zu 53 Rthlr. gerechnet, anzunehmen. 
Zugleich beauftrage Ich das Staatsminfterium, dieſen Erlaß in Vollzug 
zu ſetzen. N 
Sansſouci, den 11. Auguſt 1848. 


1.99 Friedrich Wilhelm. 


v. Auers wald. Hanſemann. Frhr. v. Schreckenſtein. 
Milde. Maͤrcker. Gierke. Kuͤhlwetter. 


Fuͤr den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
v. Ladenberg. 


An das Staatsminiſterium. 
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(Nr. 3025.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Auguſt 1848., betreffend die Trennung der Leitung 
des Geſtuͤtweſens von dem Ober-Marſtallamte und deren Uebertragung an 
das Miniſterium fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


n Verfolg Meines Erlaſſes vom 17. April d. J. beſtimme Ich, daß die 
Leitung des Geſtuͤtweſens von dem Ober⸗Marſtallamt getrennt und dem Mi⸗ 
niſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten übertragen werde. 

Das Staatsminiſterium hat zur Ausfuͤhrung dieſer gleichfalls durch die 
Geſetzſammlung zu veroͤffentlichenden Anordnung das Weitere zu verfügen. 
Sansſouci, den 11. Auguſt 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Auerswald. Hanſemann. Frhr. v. Schreckenſtein. 
Milde. Maͤrcker. Gierke. Kuͤhlwetter. 


Fuͤr den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
v. Ladenberg. 


An das Staats-Miniſterium. 
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(Fr. 3026.) Proviforifche Verordnung, die Erhebung eines Zuſchlages zu den Eingangs⸗ 
Abgaben von einigen auslaͤndiſchen Waaren betreffend. Vom 5. Sep⸗ 
tember 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. 


verordnen in Folge der mit den Regierungen ſaͤmmtlicher uͤbrigen Zollvereins⸗ 
Staaten eingegangenen Verabredungen und unter vorbehaltener Zuſtimmung 
der den Vereinbarung der Preußiſchen Verfaſſung berufenen Verſammlung, 
was folgt: 


§. 1. 


Von den nachſtehend genannten auslaͤndiſchen Waaren, welche vom 
15. September d. J. an bis zum 31. Dezember d. J. über die Grenzen des 
Zollvereins eingehen oder waͤhrend dieſes Zeitraums im Zollverein zum Eingang 
verzollt werden, find, außer den nach dem Zolltarif fir die Jahre 1846 — 48. 
davon zu entrichtenden Zollſaͤtzen, folgende Zuſchlaͤge zu erheben: 


Tarif⸗ 


Tarif⸗Poſition. 


Benennung 
der 


Gegenſtände. 


30b[Seidene Zeug: und Strumpfwaa⸗ 


30 c[Alle obigen Waaren, 


41b [Weißes drei- oder 


ren, Tuͤcher, (Shawls), Blon⸗ 
den, Spitzen, Petinet, Flor (Gaze), 
Poſamentier⸗, Knopfmacher =, 
Sticker- und Putzwaaren, Ge⸗ 
ſpinnſte und Treſſenwaaren aus 
Metallfaͤden und Seide, außer 
Verbindung mit Eiſen, Glas, 
Holz, Leder, Meſſing und Stahl; 
ferner Gold- und Silberſtoffe 
(echt oder unecht); Bänder, ganz 
oder theilweiſe aus Seide; end- 
lich obige Waaren aus Floret⸗ 
ſeide (bourre de soie), oder 
Seide und Floretfeide.......... 
0 in welchen 
außer Seide und Floretſeide auch 
andere Spinnmaterialien: Wolle 
oder andere Thierhaare, Baum⸗ 
wolle, Leinen, einzeln oder ver- 
bunden, enthalten ſind, mit Aus⸗ 
ſchluß der Gold- und Silberſtoffe, 
ſo wie der Baͤnder 


ö mehrfach ge⸗ 
zwirntes wollenes und Kameel— 
garn, auch Garn aus Wolle und 
Seide; desgleichen alles gefaͤrbte 
Garn 


eee EEE 


41e[Waaren aus Wolle (einſchließlich 


anderer Thierhaare), allein oder 
in Verbindung mit anderen nicht 
feidenen Spinnmaterialien ge: 
fertigt: 
1) bedruckte Waaren aller Art; 
ungewalkte Waaren (ganz 


(Nr. 3026.) 


Maaßſtab der Ver: 
zollung 


181r. 


13tr. 


13tr. 


Zollſatz. [Zuſchlag. 


Nach | Nach Nach Nach 
dem 14 dem 244 dem 14.dem 244 


Thaler: | Gulden= | Thaler: | Gulden 
Fuß. Fuß. Fuß. Fuß. 
T - l. r. IA -l l. . 
| 
110 . |192/30 [110) . 19230 
55.96 15 10.1730 
| 
8.14 , 3130 
Tarif⸗ 


Zuschlag. 


8 . 

3 Benennun a 

— 2 

2 2 S Nach Nach 
> der 2 5 3 Jdem 14(dem 24% 
= 2 8 2 2 
8 Ge gen ſt a n de. S* „Thaler⸗ Gulden⸗ 
2 8 


oder theilweiſe aus Kamm— 
garn); wenn ſie gemuſtert 
(d. h. faconnirt gewebt, ge⸗ 
ſuckt oder brochirt) find; 
Umſchlagetuͤcher mit ange 
naͤhten gemuſterten Kanten; 
Poſamentier-, Knopfmacher⸗ 
und Stickereiwaaren außer 


13tr.] 300.8730 0.1730 


Wel e e TY ee; 


2) ungewalkte, ungemuſterte 
Waa ren 


Anm. 2. Einfaches und doublirtes | | | 


13tr 30| . 


ungefärbtes Wollengarn, 
mit Ausſchluß von har⸗ 
tem (engliſchem) Kamm⸗ 1 


§. 2. 


Der Finanzminiſter und der Minifter für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten find mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und bei— 


gedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Bellevue, den 5. September 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Auerswald. Hanſemann. Milde. 


u. 


